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Gilad Atzmon lässt auf sei-
nem neuen Album einem ru-
hig-getragenen „Herbst in
Baghdad“ einen Funken sprü-
henden, bisweilen „heißen“
„Frühling in New York“ fol-
gen. Die Ortsnamen sind kein
Zufall: Die Musik Atzmons
und des Orient House Ensem-
bles ist auf der Höhe der Ge-
genwart, pendelt zwischen
arabischer Tradition und
westlicher Postmoderne. Als
Bandleader und Multi-Instru-
mentalist (Sopran-, Alt-, Te-
nor-, Baritonsax, Klarinette,
Sol, Zurna, Flöten) begeistert
Atzmon mit einem kraftvol-
len Personalstil, in dem vir-
tuoser Bebop und nahöstliche
Wurzeln auf raffinierte und
oft ironische Weise zusam-
menfinden. Drummer Asaf
Sirkis sorgt für großartige
Soli, in denen vom tiefen
Grollen über wohlig-weiches
Trommeln bis hin zum zi-
schend-metallischen Tusch
eine Vielfalt von Rhythmen
zu erleben sind. „Refuge“
(„Flüchtling“) ist eine CD vol-
ler Wahrheit, Energie, Frie-
den, Weisheit und Schönheit,
die zwischen orientalisch ge-
färbter Trauer und Jazzbal-
laden-Melancholie changiert.
Trotz etlicher spritziger Ein-
sprengsel aus Fusion, Latin
und Elektronik klingen die
Musiker des Ensembles be-
seelt und ausdrucksvoll.
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